
Metallprofile und Zubehörteile
für Wand- und Deckensysteme
im Trockenbau

Lösungen für Wand und Decke

Da steckt
 KÖNIG dahinter!

   Trockenbausysteme mit Profil



Innenausbau leicht gemacht - mit KÖNIG Wandprofilen

DER KÖNIG[s]WEG IM TROCKENBAU

Wer beim Innenausbau Zeit und Geld sparen möchte, ohne jedoch 
Zugeständnisse an Stabilität und Sicherheit zu machen, dem bietet 
KÖNIG ein komplettes Programm an hochwertigen Metall-Profilen. 
Wände in Ständerbauweise bieten eine ganze Reihe von Vorteilen 
gegenüber gemauerten Wänden:

Geringes Gewicht 
oft Grundvoraussetzung für einen
Innenausbau aufgrund der bestehenden 

 Baustatik.

Trockene Bauweise und somit sauberes  
Arbeiten und sofortige Weiterverarbeitung 
(Tapezieren, Streichen etc.)

Ausreichender Raum zwischen den
Beplankungen für bequeme Unterbringung 
von Kabeln, Installationen etc.

Die Ständerprofile und Gipskartonplatten erfüllen Anforderungen 
des Brand- und Schallschutzes.

QUALITÄT OHNE KOMPROMISSE

Hohe Qualitätsstandards unserer Kunden sind für uns selbst-
verständlich. Mit unserer langjährigen Erfahrung, eigenen 
Prüf- und Messständen sowie einem straffen Qualitätsma-
nagement sind wir in der Lage, den Anforderungen unserer 
Kunden stets gerecht zu werden. Ferner bieten wir die Mög-
lichkeit gesonderte Qualitätsanforderungen individuell zu 
gestalten. 
Wir sind zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2008 und arbeiten 
nach Bauprodukteverordnung EU-Nr. 305/2011.



Innenausbau leicht gemacht - mit KÖNIG Wandprofilen Lösungen für Wand und Decke



Montageanleitung für Wände

WANDVERLAUF

Mit einem Richtscheit/Schnuranschlag oder Laser wird 
zunächst der gewünschte Wandverlauf festgelegt. 
Achten Sie dabei (und in der Folge) auf evtl. zu berück-
sichtigende Türöffnungen.

BODEN-, DECKEN-
UND WANDABSCHLUSS

Nachdem die UW-Anschlussprofile (kurz UW-Profile) 
entsprechend der Wandlänge zugeschnitten sind, wird 
die Rückseite mit einem einseitig selbstklebenden Dich-
tungsband vollflächig (Profilbreite = Dichtungsbandbreite) 
versehen und an Boden und Decke mit geeigneten Mit-
teln (z. B. Dübel, Schrauben, Setzbolzen) im Abstand von 
max. 80 cm befestigt.
Der Wandanschluss erfolgt mit CW-Ständerprofilen, die 
ebenfalls mit dem Dichtungsband versehen werden.
Im Türöffnungsbereich wird das UW-Boden-Profil unter-
brochen. Der letzte Befestigungspunkt muss unmittelbar 
im Unterbrechungsbereich erfolgen.

CW-STÄNDERPROFILE EINARBEITUNG

Die auf Länge geschnittenen CW-Ständerprofile (kurz 
CW-Profile) werden zunächst schräg in Wandrichtung in 
das Bodenanschlussprofil gestellt, dann in das Decken-
anschlussprofil geschoben und auf einen Achsabstand 
von 62,5 cm ausgerichtet.
HINWEIS: Die CW-Profile müssen mindestens 1,5 cm 
in das Deckenanschlussprofil eingreifen. Damit die Ver-
schraubung der Beplankung an der stabilen Stegseite be-
ginnt, wird die offene Seite der CW-Profile in Montage- 
richtung gestellt.
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SCHRITT FÜR SCHRITT
ZUR LEICHTBAUWAND



Montageanleitung für Wände

1. SEITENBEPLANKUNG

Die Beplankung der 1. Wandseite beginnt 
mit einer ganzen Plattenbreite (125 cm). 
Die Befestigung der Bauplatten erfolgt 
bei einer Plattenstärke bis 15 mm mit 3,9 
x 25 mm (bei einer Plattenstärke 15–25 
mm mit 3,9 x 35 mm) langen Schnellbau-
schrauben mit Feingewinde im Abstand 
von 25 cm auf den CW-Profilen. 
Bei 2-fach-Beplankung kann die Befe-
stigung der 1. Lage im Abstand bis max. 
75 cm durchgeführt werden.
HINWEIS: Die Plattenstöße erfolgen 
mittig auf den Profilen. Die zweite Plat-
tenlage beginnt wegen des erforderlichen 
Fugenversatzes mit einer halben Plat-
tenbreite (62,5 cm) und wird dann mit 
ganzen Plattenbreiten fortgesetzt.

4 VORSATZSCHALE FREISTEHEND

Wo Wände auszugleichen sind oder Ver- 
bzw. Entsorgungsleitungen verdeckt im 
Wandhohlraum verlegt werden sollen, 
werden freistehende Vorsatzschalen mon- 
tiert. Durch Einlegung von Dämmstoffen 
wird auch gleichzeitig eine Verbesse- 
rung der Schall- und/oder Wärmedäm- 
mung erreicht. Die Vorsatzschale kann 
mit CW- und UW-Profilen erstellt werden. 
Der Vorsatzschalenaufbau und die Be- 
plankung erfolgen gemäß der Trennwand- 
konstruktion Punkt 1 bis 7.
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TÜRÖFFNUNGEN MIT 
UA-AUSSTEIFUNGSPROFILEN

HINWEIS: UA-Aussteifungsprofile sind 
grundsätzlich einzusetzen bei Wandhöhen 
über 2,60 m, Türöffnungsbreiten über 88,5 
cm sowie Türblattgewichten über 25 kg.
Die Befestigung der UA-Profile erfolgt am 
Boden und an der Decke mittels spezieller 
Anschlusswinkel (Abbildung A, B). Die 
Anschlusswinkel werden rechts und links 
neben der Türöffnung mit je zwei Dübeln 
und Schrauben befestigt. Die Befestigung 
der UA-Profile am Anschlusswinkel erfolgt 
durch die Verschraubung mit Flachkopf-
schrauben durch die im Rücken befind-
lichen Langlöcher der Profile.
Als Türsturz wird oberhalb der Türöffnung 
ein beidseitig um 90° abgewinkeltes UW-
Profil gemäß Abbildung C an den UA-Pro-
filen befestigt.
Die CW-Profile werden über der Türöff-
nung im bekannten Abstand weitergeführt.
Hierbei ist darauf zu achten, dass min-
destens zwei CW-Profile eingebaut wer-
den und der Plattenstoß nicht auf dem 
UA-Profil erfolgt. Die Befestigung der Be-
plankung an den UA-Profilen erfolgt durch 
Schnellbauschrauben mit Teks-Spitze.
Wenn dieses bedingt durch die Zarge nicht 
möglich ist, wird ein zusätzliches CW- 
Profil neben dem UA-Profil eingestellt und 
mit der Beplankung verschraubt.

INSTALLATIONSWAND

Eine Installationswand wird immer dann 
erforderlich, wenn die zu installierenden 
Leitungen einen größeren Durchmesser 
haben als es die Breite des CW-Profiles 
zulässt. In diesem Fall wird eine Doppel-
ständerwand mit einem entsprechenden 
Wandhohlraum erstellt.
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1. INSTALLATIONEN

Nach der 1. Seitenbeplankung werden ge- 
gebenenfalls die Versorgungsleitungen 
wie z. B. Elektro-, Wasser-, Telefon-
leitungen bzw. Leerrohre verlegt. Dieses 
erfolgt durch Öffnen (aufdrücken) der im 
Abstand von 50 cm befindlichen H-för-
migen Ausstanzungen im Ständerprofil.
HINWEIS: Der Einbau von Schaltern,  
Steckdosen usw. erfolgt mittels Hohl-
wanddoseneinsätzen.
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6 DÄMMUNG

Nach der 1. Seitenbeplankung und der 
Installation der Leitungen ist die Wand-
fläche mit Mineralwolle vollflächig zu 
dämmen. Hierbei ist darauf zu achten, 
dass kein Abrutschen der Platten oder 
Rollen erfolgt.

2. SEITENBEPLANKUNG

Um einen Fugenversatz der 1. Seitenbe-
plankung zu erzielen, wird hier mit einer 
halben Plattenbreite (62,5 cm) begonnen 
und dann mit der ganzen Plattenbreite 
(125 cm) gemäß der 1. Seitenbeplankung 
weitergearbeitet.
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Lösungen für Wand und Decke



Profile und Zubehörteile für Leichtbauwände

Metall-Einfachständerwand (EW),
einlagig beplankt

MATERIALBEDARFSTABELLE

Metall-Einfachständerwand (EW),
zweilagig beplankt

Metall-Doppelständerwand (DW),
zweilagig beplankt

  Abbildung Beschreibung Standard-  Bestellnummern  Materialbedarf/m2  
längen EW 11 DW 22 

mm EW 12 IW 22 VS 11 

C-Ständerprofil aus Stahl CW50 CW75 CW100
nach DIN 18182-1:2007 und  2500 75201 75301 75401
DIN EN 14195:2005, verzinkt 2600 75202 75302 75402
Kurzbezeichnung: CW 2750 75203 75303 75403
Materialstärke:  0,6 mm 3000 75204 75304 75404
Profilhöhe: 50/48 mm 3250 75205 75305 75405
Profilbreiten: 48,8 mm 3500 75206 75306 75406 1,8 m 3,6 m 1,8 m

73,8 mm 3750 75207 75307 75407
98,8 mm 4000 75208 75308 75408

123,8 mm 4250 75209 75309 75409
148,8 mm 4500 75210 75310 75410

4750 75211 75311 75411
5000 75212 75312 75412

U-Randprofil aus Stahl UW50 UW75 UW100 
nach DIN 18182-1:2007 und  2000 79540 79541 79542 
DIN EN 14195:2005, verzinkt 3000 79550 79551 79552 0,7 m 1,4 m 0,7 m
Kurzbezeichnung: UW 4000 76129 76131 76132
Materialstärke:  0,6 mm
Profilhöhe:  40 mm
Profilbreiten:  50 mm UW125 UW150

75 mm 2000 79543 79544 
100 mm 3000 79553 79554 0,7 m 1,4 m 0,7 m
125 mm 4000 76135 76175 
150 mm

U-Aussteifungsprofil aus Stahl  UA50 UA75 UA100
nach DIN 18182-1:2007 und  2500 72101 72121 72141 
DIN EN 14195:2005, verzinkt  2600 72102 72122 72142
Kurzbezeichnung: UA 2750 72103 72123 72143
x: einreihige Stanzung 3000 72104 72124 72144
xx: zweireihige Stanzung 3250 72105 72125 72145 nach nach nach
Materialstärke:  2,0 mm 3500 72106 72126 72146 Bedarf Bedarf Bedarf
Profilhöhe:  40 mm 3750 72107 72127 72147
Profilbreiten:  x) 48,8 mm 4000 72108 72128 72148

xx) 73,8 mm 4250 72109 72129 72149
xx) 98,8 mm 4500 72110 72130 72150

xx) 123,8 mm 4750 72111 72131 72141
xx) 148,8 mm 5000 72112 72132 72141

Türsturzprofil aus Stahl, verzinkt  

für UA / CW-Profil 50 1600 88050 nach nach nach
für UA / CW-Profil 75 1600 88075 Bedarf Bedarf Bedarf
für UA / CW-Profil 100 1600 88100 

Dichtungsband
einseitig selbstklebend
Materialstärke: 3,0 mm
Breiten:  30 mm 80930 0,9 mm 1,8 m 0,9 mm

45 mm 80939
70 mm 80937
95 mm 80938



Profile und Zubehörteile für Leichtbauwände

  Abbildung Beschreibung Standard-  Bestellnummern  Materialbedarf/m2  
längen EW 11 DW 22 

mm EW 12 IW 22 VS 11

Steckwinkelsatz für UA-Profile - 
mit Kabeldurchführung
verzinkt, komplett mit Schlagschraube
8 x 60 mm, 1 Satz =
2 Winkel für oben / 2 Winkel für unten
für UA 50 80169 nach nach nach
für UA 75 80170 Bedarf Bedarf Bedarf
für UA 100 80171

Anschlagwinkel 

für UA-Profil 50 80125 nach nach nach
für UA-Profil 75/100 80126 Bedarf Bedarf Bedarf
für UA-Profil 100/125/150 80128 
Bedarf:  2 Stck pro UA-Profil

Flachkopfschraube M 8x20 

inkl. U-Scheibe und Mutter 80144 nach nach nach
für Anschlagwinkel Bedarf Bedarf Bedarf

Bedarf:  2/4 Stck pro Profil

Schnellbauschraube 

mit Feingewinde 3,9 x 25 80301 24/8 8/11 12
3,9 x 35 80302 - 24 -
3,9 x 45 80303 nach nach nach

Bedarf Bedarf Bedarf

Schnellbauschraube 

mit Teks-Spitze 3,9 x 25 80311 nach nach nach
3,9 x 35 80312 Bedarf Bedarf Bedarf

Wandbeplankung 

nach Einsatzbereich bauseits 2,0/ 4,0 m² 1,0 m²
4,0 m²

Dämmung

nach Einsatzbereich bauseits 1,0 m 1,0 m 1,0 m

Eckschutzprofil aus Alu 

Materialstärke:  0,4 mm 2500 70921 nach  nach nach
Maße:  24/24 mm 3000 70922 Bedarf Bedarf Bedarf

MATERIALBEDARFSTABELLE

Alle Angaben sind Circa-Bedarfe!
Bitte über den Fachhandel die konkreten

Anforderungen ermitteln!
Installationswand,
zweilagig beplankt

Vorsatzschale, 
freistehend

Lösungen für Wand und Decke



Innenausbau leicht gemacht - mit KÖNIG Deckenprofilen

DER KÖNIG[s]WEG IM TROCKENBAU

GIPSKARTONDECKEN

Gipskartondecken bieten eine preiswerte und saubere Möglichkeit, 
z. B. Deckenhöhen zu reduzieren, an der Decke verlaufende Versor-
gungsleitungen zu verdecken oder Decken zu renovieren.
Für die Metallunterkonstruktion bietet König ein umfassendes 
Programm an Profilen und Zubehör. Die dabei zu verarbeitenden 
C-Deckenprofile erlauben eine schnelle und gut auszurichtende 
Montage. Das Zubehör für die Befestigung der Unterkonstrukti-
on wie z. B. Ankerschnellspannabhänger oder Kreuzverbinder, ist 
ebenfalls montagefreundlich und somit zeitsparend.

VORSATZSCHALEN

Ob Altbausanierung, Wohnungs- oder Industriebau, überall dort, 
wo Wandunebenheiten bzw. schadhafte Putze auszugleichen sind 
oder Installationen verdeckt werden sollen, oder wo eine zusätz-
liche Schall- und Wärmeisolierung erreicht werden soll, bieten 
Vorsatzschalen eine saubere und schnelle Lösung.

Für die Unterkonstruktion der Vorsatzschalen werden König CD- 
und U-Randprofile eingesetzt, die mit entsprechenden Befesti-
gungsmitteln (gemäß Montageanleitung nächste Seite) an Wand, 
Boden und Decke befestigt werden.

QUALITÄT OHNE KOMPROMISSE

Hohe Qualitätsstandards unserer Kunden sind für uns selbst-
verständlich. Mit unserer langjährigen Erfahrung, eigenen 
Prüf- und Messständen sowie einem straffen Qualitätsma-
nagement sind wir in der Lage den Anforderungen unserer 
Kunden stets gerecht zu werden. Ferner bieten wir die Mög-
lichkeit gesonderte Qualitätsanforderungen individuell zu 
gestalten. 
Wir sind zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2008 und arbeiten 
nach Bauprodukteverordnung EU-Nr. 305/2011.



Innenausbau leicht gemacht - mit KÖNIG Deckenprofilen Lösungen für Wand und Decke



SCHRITT FÜR SCHRITT 
ZUR GIPSKARTONDECKE 
UND VORSATZSCHALE

Montageanleitung für Gipskartondecken

MONTAGE RANDPROFIL

U-Randprofile entlang des Deckenverlaufs mit 
entsprechenden Befestigungsmittel, z. B. Dübel 
und Schrauben, befestigen.

MONTAGE ABHÄNGEDRAHT

Abhängedrähte entsprechend der Deckenkon-
struktion, z. B. mit Dübeln (KDM für Ösendraht/
KDL für Hakendraht), an der Decke befestigen 
und senkrecht nach unten biegen.

DECKENVERLAUF

Zunächst Deckenverlauf mit z. B. Laser, Was-
serwaage festlegen. Anschließend die Befesti-
gungspunkte an Decke (gemäß nebenstehen-
der Tabelle Y+Z) markieren.

1 a

b

c

2

3



Montageanleitung für Gipskartondecken

MONTAGE GRUNDPROFIL

Schnellspannfeder auf Abhängedraht 
(a) schieben. Abhänger in das CD-
Grundprofil einsetzen. Höhenjustie- 
rung durch vertikales Verschieben der 
Spannfeder auf dem Abhängedraht.
Alternative Abhängung auch mit 
Direktabhänger (b) möglich.

Für drucksteife Abhängung und bei 
Decken mit hohen Konstruktionsge-
wichten werden Noniusabhänger (c) 
eingesetzt.

MONTAGE TRAGPROFIL

Tragprofile im Wandbereich (Abb. 1) 
in das U-Randprofil schieben und 
quer zu den abgehängten Grundpro-
filen mittels Kreuzverbinder (Abb. 2) 
oder Ankerwinkel (Abb. 3) befestigen. 
Die max. Achsabstände (gemäß X der 
Tabelle) für Quer- und Längsbefesti-
gung sind zu berücksichtien.

4 5

und Vorsatzschalen Lösungen für Wand und Decke
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1. Grundprofil CD 60/27
2. Tragprofil CD 60/27
3. UD 28 Randprofil
4. Kreuzverbinder
5. Ankerwinkel
6. Direktabhänger GK 60/125/200
7. Ankerschnellspannabhänger

mit Ösendraht
8. Noniusabhängung für CD 60/27



Montageanleitung für Gipskartondecken

DÄMMUNG UND BEPLANKUNG

Wenn gewünscht, kann der Deckenhohl-
raum mit Dämmstoffen vollflächig gedämmt 
werden.

Die Befestigung der Bauplatten erfolgt mit 
Schnellbauschrauben auf dem Tragprofil 
(Schraubenabstand siehe Tabelle).

EINBAU REVISIONSKLAPPEN

Der Einbau von Revisionsklappen ist problem-
los möglich. Dabei sind die Einbaurichtlinien 
des Herstellers zu beachten.
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Querbefestigung

Bei Anforderungen an den Brandschutz sind ggf. kleinere Abstände gem. DIN 4102-4 einzuhalten.

Längsbefestigung

Technische Angaben nach DIN 18181          Masse / Gewichte / Abstände 

Deckengewicht bis 0,15 kN/qm über 0,15 kN/qm über 0,3 kN/qm
bis 0,3 kN/qm bis 0,5 kN/ qm 

Grundprofilabstand y 1000 mm 1000 mm 750 mm
Abhängerabstand z 900 mm 750 mm 600 mm

Gipskarton mit geschlossener Sichtfläche 
Plattendicke 12,5 mm 15 mm 18 mm
Tragprofilabstand x
- bei Querbefestigung 500 mm 550 mm 625 mm
- bei Längsbefestigung 420 mm 420 mm 420 mm 
Schnellbauschraubenabstand max. 170 mm 170 mm 170 mm
Schraubenlänge 25 mm 35 mm 35 mm



Montageanleitung für Gipskartondecken und Vorsatzschalen

1. Profil CD 60/27
2. UD 28-Randprofil
3. Dichtungsband
4. Direktabhänger GK
5. Dämmung
6. Beplankung

Technische Angaben nach DIN 18181         Masse / Gewichte / Abstände

Deckengewicht bis 0,15 kN/qm über 0,15 kN/qm über 0,3 kN/qm
bis 0,3 kN/qm bis 0,5 kN/ qm

Grundprofilabstand y 1000 mm 1000 mm 750 mm
Abhängerabstand z 900 mm 750 mm 600 mm

Gipskarton mit geschlossener Sichtfläche
Plattendicke 12,5 mm 15 mm 18 mm
Tragprofilabstand x
- bei Querbefestigung 500 mm 550 mm 625 mm
- bei Längsbefestigung 420 mm 420 mm 420 mm
Schnellbauschraubenabstand max. 170 mm 170 mm 170 mm
Schraubenlänge 25 mm 35 mm 35 mm

MONTAGE U-PROFILE

UD-Randprofile entsprechend der Wandlänge 
zuschneiden. Die Rückseite der Profile voll- 
flächig mit einem einseitig selbstklebenden 
Dichtungsband versehen und an Boden und 
Decke mit geeigneten Mitteln (z. B. Dübel, 
Schrauben) im Abstand von max. 80 cm 
befestigen.

WANDVERLAUF

Mit z. B. Laser, Richtscheit oder Schnur- 
anschlag den gewünschten Wandverlauf am 
Boden und an der Decke festlegen.

MONTAGE CD-PROFILE

Zunächst Direktabhänger im Abstand (Mit-
te zu Mitte) von 62,6 cm montieren und die 
Schenkel der Direktabhänger umbiegen. Bei 
Bedarf Dämmung verlegen. Anschließend die 
auf Wandhöhe abgehängten CD-Profile in die  

U-Randprofile stellen und an den Schenkeln  
der Direktabhänger befestigen.
Evtl. überstehende Schenkel umbiegen.

BEPLANKUNG

Bauplatten auf den CD-Profilen mit Schnell-
bauschrauben (Abstand 25 cm) befestigen.
Anschließend Fugen flächenbündig verspachteln. 
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Lösungen für Wand und Decke



Profile und Zubehörteile für Leichtbaudecken       und Vorsatzschalen

  Abbildung Beschreibung Standard-  Bestellnummern  *Materialbedarf/m2

längen mm GD 11 VS 12 

C-Deckenprofil aus Stahl 
nach DIN 18182-1:2007 und
DIN EN 14195:2005, verzinkt  2600 70730 
Kurzbezeichnung: CD 60/27 2750 70731 
Materialstärke:  0,6 mm 3000 70732 3,2 m 1,8 m
Profilhöhe: 27 mm 3100 70733
Profilbreiten: 60 mm 4000 70734
weitere Längen auf Anfrage

U-Randprofil aus Stahl 
nach DIN 18182-1:2007 und
DIN EN 14195:2005, verzinkt 3000 76120 0,4 m 0,7 m 
Kurzbezeichnung: UD 28 4000 76122
Materialstärke:  0,6 mm
weitere Längen auf Anfrage

Ankerschnellspannabhänger
aus Stahl, nach DIN 18168-1:2008
und DIN EN 13964:2007, verzinkt

80139 1,3 Stck.

Haken- bzw. Ösendraht aus Stahl
nach DIN 18168-1:2008 und
DIN EN 13964:2007, verzinkt  125-3000 800.. 1,3 Stck.
Materialstärke:  ø 4 mm
weitere Längen auf Anfrage

Ankerwinkel aus Stahl
nach DIN 18168-1:2008 und
DIN EN 13964:2007, verzinkt 80140 4,6 Stck.
für CD-Profil

Kreuzverbinder aus Stahl
nach DIN 18168-1:2008 und
DIN EN 13964:2007, verzinkt 80142 2,3 Stck.
für CD-Profil 

Längsverbinder aus Stahl
nach DIN 18168-1:2008 und
DIN EN 13964:2007, verzinkt 80141 0,6 Stck.
für CD-Profil

Direktabhänger GK
nach DIN 18168-1:2008 und
DIN EN 13964:2007, verzinkt 
Kurzbezeichnung: GK 60 60 80146 nach 1,5 Stck.

GK 125 125 80147 Bedarf 
für CD-Profil GK 200 200 80160

Direktabhänger (Schienenläufer)
aus Stahl, nach DIN 18168-1:2008
und DIN EN 13964:2007, verzinkt 80124 nach
für CD-Profil Bedarf

Gipskartondecke GD 11 Vorsatzschale VS 12

MATERIALBEDARFSTABELLE



Profile und Zubehörteile für Leichtbaudecken und Vorsatzschalen

  Abbildung Beschreibung Standard-  Bestellnummern  *Materialbedarf/m2

längen mm GD 11 VS 12 

Nonius-Abhänger, Oberteil
aus Stahl,  nach DIN 18168-1:2008 150-2990 auf Anfrage 1,3 Stck.
und DIN EN 13964:2007, verzinkt

Nonius-Abhänger, Unterteil
aus Stahl,  nach DIN 18168-1:2008
und DIN EN 13964:2007, verzinkt 125 80235 1,3 Stck.
für CD-Profil

Direktabhänger 
für CD 60/27, Klickfix
aus Stahl,  nach DIN 18168-1:2008 80242 nach Bedarf
und DIN EN 13964:2007, verzinkt
für CD-Profil

Sicherungsklammer
aus Stahl, verzinkt 80116 2,6 Stck.
für Noniusabhänger

Wandbeplankung 
nach Einsatzbereich

bauseits 1 m² 1 m²

Deckendübel 
Auszugswert: 0,5 kN 35 80151 1,3 Stck. 

 65 80152

Schnellbauschraube 
mit Feingewinde 3,9 x 25 80301

3,9 x 35 80302 17 Stck. 15 Stck.
3,9 x 45 80303

Dichtungsband 
einseitig selbstklebend
Materialstärke:  3 mm 
Breite: 30 mm 30000 80930 0,7 

Dämmung 
nach Einsatzbereich bauseits nach nach 

Bedarf Bedarf 

* Materialbedarf pro m² Decke (Wand) ausgehend von einer Fläche 10 x 10 m (10 x 3 m)
ohne Verlust- und Verschnittzuschlag

Alle Angaben sind Circa-Bedarfe!
Bitte über den Fachhandel die konkreten Anforderungen ermitteln!

MATERIALBEDARFSTABELLE

Lösungen für Wand und Decke



KÖNIG GmbH & Co KG
Nienhagener Str. 30
37186 Moringen
Tel. 0 55 54 / 2 04-0
Fax 0 55 54 / 2 04-400
produkte@koenigkg.de
www.koenig-profile.de

Ihr Partnerhändler:

Das Programm mit System

PANEELDECKEN

PROFILE UND UNTERKONSTRUKTION
FÜR FEUCHTRÄUME

REVISIONSKLAPPEN
UND PUTZPROFILE

ZUBEHÖRTEILE

TROCKENBAUPROFILE

Lösungen für Wand und Decke

SCHALLENTKOPPELTE
ZUBEHÖRTEILE




